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Neuigkeiten, Themen und Profile  

Im Newsletter „Migration & Integration“ informiert die Ausländer- und Asylbehörde regelmäßig über 

wichtige Fragen und Entwicklungen rund um die Themen Migration und Integration in Mittelsachsen. Der 

Newsletter hält für jeden passende Informationen bereit, egal ob Sie hauptamtlich im Integrationsbereich 

tätig sind oder sich ehrenamtlich engagieren. 

Sagen Sie uns, was Sie bewegt und wofür Sie sich engagieren! Wir thematisieren Ihre offenen Fragen oder 

informieren gern auch über Ihre Projekte und Veranstaltungen. 

Wenn Sie einen Beitrag veröffentlichen möchten, schreiben Sie eine E-Mail an integration@landkreis-

mittelsachsen.de. Wir melden uns bei Ihnen! 

 

Neue Erreichbarkeit der Flüchtlingssozialrbeit am Standort Döbeln  

Der Flüchtlingssozialarbeiter des Bereichs Unterbringung und Integration am Standort Straße des Friedens 

20 in Döbeln hat neue Öffnungs-/Sprechzeiten. Das Büro ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung zu den 

Sprechzeiten für Besucher geöffnet. Terminvereinbarungen bitte telefonisch über 03731 799 3638 oder per 

Mail silvan.kuhnke@landkreis-mittelsachsen.de. Alternativ nutzen Sie für Fragen und Anliegen die Hotline 

(03731 799 3600). Weitere allgemeine Informationen zu den Themen Migration und Integration finden Sie 

auch auf dem neuen Serviceportal. 

Zuständigkeitsbereich Öffnungs-/Sprechzeiten 

Bereich Unterbringung und 

Integration 

Flüchtlingssozialarbeit             

Standort Döbeln                     

Straße des Friedens 20 

Montag    

Dienstag       

Mittwoch     

Donnerstag   

Freitag               

geschlossen                                                                                     

nur nach Vereinbarung (Termin!)                                            

geschlossen                                                                                      

nur nach Vereinbarung (Termin!)                                

geschlossen 

 

Neues aus der Ausländer- und Asylbehörde 

Familiennachzug zu subsidiär Schutzberechtigten vorerst ausgesetzt 

Am 24.7.2025 ist das Gesetz zur Aussetzung des Familiennachzugs zu 

subsidiär Schutzberechtigten (§ 36a AufenthG) in Kraft getreten. Die 

Aussetzung gilt vorerst bis zum 23.7.2027.  

Bereits am 27.6.2025 hatte der Bundestag der Gesetzesvorlage des 

Bundeskabinetts zugestimmt, den Familiennachzug zu Ausländern 

mit eingeschränktem Schutzstatus für zwei Jahre komplett zu 

stoppen. Begründet wurde die Maßnahme damit, dass eine 

Überlastung von Aufnahmeeinrichtungen und Integrationsangeboten 

vermieden werden soll. Betroffen von der Regelung sind vor allem 

Menschen aus Syrien. In Härtefällen sollen subsidiär 

Schutzberechtigte weiterhin Ehepartner, minderjährige Kinder und 

im Fall unbegleiteter Minderjährige die Eltern nachholen dürfen.  
Quelle: pexels 

mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
mailto:silvan.kuhnke@landkreis-mittelsachsen.de
https://welcome-mittelsachsen.de/
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Für Personen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes bereits von einer Auslandsvertretung eine 

Einladung zur Visierung bzw. Visumabholung erhalten haben oder bei denen die Erteilung eines Visums Folge 

eines zuvor außergerichtlich oder gerichtlich geschlossenen Vergleichs ist, gilt die Regelung nicht. 

Mit dem Gesetz wurde auch eine Änderung am Zweck des Aufenthaltsgesetzes (§ 1 AufenthG) 

vorgenommen. Neben der Steuerung ist nun auch die Begrenzung der Zuwanderung als gesetzliches Ziel 

genannt. Diese Ergänzung soll nach Aussage der Bundesregierung in der Praxis dazu beitragen, 

migrationspolitische Entscheidungen stärker an den Belastungsgrenzen von Staat, Gesellschaft und 

Integrationssystemen auszurichten. 

 

Ukraine: EU-Beschluss zur Verlängerung der Massenzustrom-Richtlinie tritt in Kraft 

Das Aufenthaltsrecht für Geflüchtete aus der Ukraine wird nunmehr bis 04.03.2027 erteilt bzw. verlängert. 

Ob es für die bisher erteilten Aufenthaltstitel (bis 04.03.2026) erneut eine „automatische“ Verlängerung 

mittels Bundesverordnung geben wird, ist derzeit noch nicht abschließend geklärt. Die Betroffenen werden 

aktuell gebeten, keine  Anträge auf Verlängerung ihres bestehenden Aufenthaltsrechtes zu stellen.  

Wichtigste Neuerung im aktuellen Durchführungsbeschluss ist, dass eine „Weiterwanderung“ von 

Geflüchteten nun auch innerhalb der EU unterbunden werden soll, wenn in einem Mitgliedsstaat bereits 

vorübergehender Schutz gewährt wurde. Wie genau diese Regelung umgesetzt wird und welche 

Voraussetzungen erfüllt werden müssen, steht noch nicht fest.  

Sobald eine bundeseinheitliche Entscheidung zu den Verfahrensweisen getroffen werden, wird diese auf der 

neuen Serviceplattform veröffentlicht. Bitte informieren Sie sich deshalb regelmäßig, ob dazu eine offzielle 

Meldung vorliegt. 

 

Freiwillige Rückkehr in die Ukraine 

Trotz der aktuellen sicherheitspolitischen Lage in der Ukraine denken einige ukrainische Geflüchtete über 

eine freiwillige Rückkehr in ihr Heimatland nach. Wer diesen Schritt in Erwägung zieht, hat die Möglichkeit, 

bereits ab 70,00 EUR mit dem Bus von Chemnitz nach Kiew zu reisen – eine relativ kostengünstige Option. 

Wichtig zu wissen: Aufgrund der aktuellen Situation gibt es keine finanzielle Unterstützung durch das 

REAG/GARP-Programm für eine freiwillige Rückkehr in die Ukraine. Dennoch können interessierte Personen 

bei der Organisation ihrer Rückreise unterstützt werden - etwa bei der Buchung von Tickets, der Planung der 

Route oder bei notwendigen Formalitäten. 

Zusätzlich gibt es das Programm StartHope@Home, das speziell Menschen unterstützt, die in der Ukraine 

eine selbstständige Tätigkeit oder ein kleines Unternehmen aufbauen möchten. Im Rahmen dieses 

Programms erhalten Rückkehrwillige Unterstützung bei der Erstellung eines Businessplans, der 

Finanzplanung und der konkreten Umsetzung ihrer Geschäftsidee. Ziel ist es, die Rückkehr nachhaltig zu 

gestalten und neue Perspektiven im Herkunftsland zu schaffen. 

Wer sich für eine freiwillige Rückkehr interessiert, kann sich an die zuständige Beratungsstelle wenden:  

Nico Fischer              

Tel.: +49 3731 799-3608                     

Mobil: +49 1511 8861308                  

E-Mail:  rueckkehrberatung@landkreis-mittelsachsen.de 

https://welcome-mittelsachsen.de/arbeitgeber/grundlagen/ukraine
mailto:rueckkehrberatung@landkreis-mittelsachsen.de
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Förderanträge für ehrenamtliche Initiativen 2025 können noch eingereicht werden 

Nachdem der Sächsische Landtag am 26. Juni den Doppelhaushalt für die Jahre 2025/2026 beschlossen hatte, 

erhielt der Landkreis Mittelsachsen am 16. Juli die Mitteilung über die tatsächliche Höhe der Fördermittel, 

die im Rahmen der Sächsischen Kommunalintegrationsarbeitsverordnung (SächsKomIntAVO) für das Jahr 

2025 ausgezahlt werden.  

Demnach besteht noch die Möglichkeit, für ehrenamtliche Projekte, Patenschaften, ehrenamtliche 

Sprachkurse oder Sprachmittlung finanzielle Unterstützung für das Jahr 2025 zu erhalten. Der Antrag muss 

bis spätestens zum 30. September 2025 gestellt werden. Möglich sind bis zu 3.500 € für Projekte, bis zu      

500 € für ehrenamtliche Sprachkurse und bis zu 480 € für Patenschaften und ehrenamtliche Sprachmittler. 

Die Anträge werden inhaltlich geprüft und können nur im Rahmen der verfügbaren Fördermittel bewilligt 

werden.  

Alle erforderlichen Unterlagen sowie weitere Informationen finden Sie online unter https://welcome-

mittelsachsen.de/service/ehrenamt/foerdermittel-beantragen.  

Nutzen Sie diese Chance, um Ihr ehrenamtliches Engagement im Landkreis Mittelsachsen finanziell zu 

unterstützen! Bei Fragen zur Antragsstellung und zu was gefördert werden kann, wenden Sie sich gern an: 

Ronny Einhorn              

Koordinator für die Servicestelle für Sprach- und Integrationsmittler und Gemeindedolmetscherdienste und 

Ehrenamt des Landkreis Mittelsachsen 

Tel.: 03731 799 3692 
Mail: integration@landkreis-mittelsachsen.de 

 

Arbeitsmarktintegration 

Startschuss für „Integra Mittelsachsen“: Gemeinsam für die Zukunft unserer Region 

Mit dem Projekt „Integra Mittelsachsen“ startet der Landkreis 

einen neuen Weg, um dem Fachkräftemangel zu 

begegnen, Integration vor Ort zu stärken und bürokratische 

Hürden abzubauen. Ziel ist es, durch gezielte Qualifizierung und 

Begleitung die berufliche und soziale Integration von Migranten 

nachhaltig zu fördern, Ungleichheiten zu verringern und 

Mittelsachsen als lebenswerte Region für alle zu stärken.   

Am 23. Mai 2025 fiel mit der Kick-off-Veranstaltung im 

Landratsamt Mittelsachsen der offizielle Startschuss für das Projekt. Zahlreiche Partner aus 

Verwaltung, Wirtschaft, Bildung und Zivilgesellschaft kamen zusammen, um sich kennenzulernen, 

das Projekt einzuordnen und erste gemeinsame Schwerpunkte zu setzen. Die Veranstaltung zeigte: 

Das Interesse ist groß, die Bereitschaft zur Zusammenarbeit ebenso. 

https://welcome-mittelsachsen.de/service/ehrenamt/foerdermittel-beantragen
https://welcome-mittelsachsen.de/service/ehrenamt/foerdermittel-beantragen
mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
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Langfristig ist ein regelmäßiger Austausch und themenbezogene Workshops über die gesamte 

zweijährige Entwicklungsphase geplant – mit dem Ziel, bis Ende Dezember 2026 ein tragfähiges 

Zukunftskonzept für Mittelsachsen zu erarbeiten. Ein begleitendes Datenmonitoring soll dabei 

helfen, Informationen zu gewinnen, Datenlücken zu identifizieren und konkrete Bedarfe abzuleiten.   

Das Vorhaben wird im Rahmen des Bundeswettbewerbs „Zukunft Region“ mit Fördermitteln des 

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWE) unterstützt.  

Kontakt:  

Klára Schönfelder        

Tel.: +49 3731 799-3710       

E-Mail:  integration@landkreis-mittelsachsen.de 

 

Gruppenveranstaltungen zu Jobcenter digital 

Im Mai und Juni 2025 fanden mehrere Gruppenangebote zur Aufklärung über die Nutzung der digitalen 

Jobcenterangebote statt. Das Diakonische Werk Rochlitz e.V. und das Jobcenter Mittelsachsen gestalteten 

im Rahmen ihrer Kooperation drei niedrigschwellige Angebote für Migranten in Rochlitz und Burgstädt. Dabei 

wurde die „Jobcenter-App“ und deren praktische Nutzung vorgestellt. Durch die Nutzung der App sollen 

Bearbeitungszeiten verkürzt und das Einreichen von Unterlagen vereinfacht werden. Beide 

Kooperationspartner sehen diese niedrigschwelligen Angebote als einen gewinnbringenden Austausch für 

alle Beteiligten und freuen sich auf die weitere gelingende Zusammenarbeit.  

Informationen, Anträge, Nachrichten und Termine: Bleiben Sie mit Ihrem Jobcenter in Kontakt – bequem und 

einfach von überall – mit der Jobcenter-App. Die App erleichtert die Kommunikation mit Ihrem Jobcenter. 

Sie können bequem über Ihr Smartphone auf Ihr Benutzerkonto bei jobcenter.digital zugreifen, Anträge 

stellen, Dokumente hochladen oder ganz einfach Veränderungen mitteilen. Benötigen Sie regionale 

Informationen geben Sie einfach Ihre Postleitzahl ein. Hier geht’s zum Download: 

für Android            für iOS 

 

 

 

 

Online-Integrationskurs - Was muss ich wissen?  

Auf Grund des eingeschränkten Kursangebots vor Ort werden zunehmend Online-Integrationskurse genutzt 

um die deutsche Sprache zu erlernen. Dieses Format bietet neue Möglichkeiten und flexible Zugänge zu 

mitunter bundesweiten Sprachkursangeboten. Fortfolgend werden die wichtigsten Fragen zu diesem Thema 

noch einmal kurz zusammengefasst:  

Ist eine Anmeldung bei jeden Träger bundesweit möglich? 

Eine Anmeldung ist bundesweit möglich. Zu beachten ist, dass es in der Regel eine Take-off Veranstaltung 

gibt, welche in Präsenz stattfindet. Hierbei werden die Fragen der technischen Ausstattung geklärt. Teilweise 

stellt der Träger diese Ausstattung den Teilnehmenden für die Zeit des Kurses zur Verfügung. Sollte eine 

Person die benötigte technische Ausstattung selbst stellen können, kann ggf. eine Absprache mit dem Träger 

mailto:integration@landkreis-mittelsachsen.de
https://www.arbeitsagentur.de/apps/jobcenter-app
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erfolgen, ob eine Teilnahme an der Take-off Veranstaltung zwingend in Präsenz erforderlich ist. Fahrtkosten 

zur Take-off-Veranstaltung werden nicht übernommen. 

Wie und wo findet dann der Einstufungstest statt? 

Die Einstufungen kann jeder zugelassene Träger vornehmen. Auch wenn eine Teilnahme am Onlinekurs 

geplant wird, kann der Einstufungstest daher am Wohnort stattfinden. 

Gibt es da auch Präsenzzeiten oder sind die Kurse ausschließlich online?  

Die Kurse finden ausschließlich online statt. 

Welche technische Ausstattung benötigt man? 

Eine Teilnahme mit dem Smartphone ist nicht möglich. Tablets sind ab einer Bildschirmdiagonale von 25 

cm/10‘‘ zulässig. Weiterhin wird ein Headset, eine stabile Internetverbindung und ggf. eine Mailadresse zum 

Versenden von Dokumenten benötigt. 

Wo und wie finden dann Prüfungen statt? Sind diese Zertifikate dann ebenfalls anerkannt? 

Prüfungen können an allen zugelassenen Prüfstellen abgelegt werden. Folglich kann die Prüfung auch am 

Wohnort stattfinden. Zu beachten ist, dass es beim Leben in Deutschland-Test Fragen gibt, die jeweils 

länderspezifisch sind. Sollte hier also ein Kurs in z. B. Nordrhein-Westfalen stattfinden, lernen Teilnehmende 

Inhalte über dieses Bundesland. Bei einer Prüfung in Sachsen müssen dann jedoch Fragen zum Bundesland 

Sachsen beantwortet werden. Teilnehmende sollten sich deshalb entsprechend darauf vorbereiten. 

Alternativ ist natürlich auch eine Prüfung am Schulungsort möglich, Fahrtkosten werden jedoch nicht 

übernommen. 

 

Integration: Engagement in Mittelsachsen 

Treibhaus Döbeln startet mit neuem Projekt 

Am 05.09.2025 eröffnet das KreativWerk an der Industriestraße 1 in Döbeln – und mit ihm startet das neue 

Bildungs- und Integrationsprojekt GrowHub – Zukunft bauen. GrowHub schafft Perspektiven für Menschen 

mit Migrationsgeschichte: Gemeinsam wird Deutsch gelernt, werden Projekte umgesetzt, handwerkliche 

Fähigkeiten erlernt und Austausch auf Augenhöhe möglich gemacht. An drei Tagen pro Woche (Montag bis 

Mittwoch, 10–16 Uhr) erhalten Teilnehmende eine strukturierte, niedrigschwellige Förderung – sprachlich, 

handwerklich, kreativ und beratend. Von der Hilfe bei der Bürokratie bis zur Unterstützung bei Bewerbungen: 

Das Projekt ist vielseitig.  Das KreativWerk wird dabei zum Herzstück – als offene Werkstatt und sozialer Raum 

für Teilhabe, Begegnung und kreative Zukunftsgestaltung.  

Ob Holzwerkstatt, Mitmachküche oder Design-Projekte – hier entsteht ein Ort, an denen Menschen 

gemeinsam Ideen verwirklichen und voneinander lernen. 

Ein Einstieg ist ab August 2025 jederzeit möglich. Man kann solange teilnehmen, wie man möchte. Für die 

Teilnahme bekommt man ein Zeugnis, das bei Bewerbungen helfen kann. 

Kommt man nicht aus Döbeln und muss mit Bus und Bahn anreisen, werden die Kosten für das 

Deutschlandticket übernommen. 
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Anmeldung: Per Mail oder per Telefon an:  

Ina Tuscher - Projektleitung 

Tel: 03431 / 60 52 975                                                 
Mobil: 0155 / 63012122              
Mail: ina_tuscher@treibhaus-doebeln.de 

 

Chemnitzer FC in Frankenberger Wohnprojekt 

In den drei Frankenberger Wohnprojekten sind zahlreiche 

fußballbegeisterte Kinder und Jugendliche untergebracht. Mit 

großer Freude und Leidenschaft werden regelmäßig kleine 

Meisterschaften und Turniere auf der zum Wohnprojekt 

gehörenden Wiese ausgetragen. Doch leider fehlt es bisher an 

vernünftigen Bällen und Toren. In einem Aufruf wendeten sich die 

Flüchtlingssozialarbeiter des Wohnprojektes an den Chemnitzer FC 

und baten um Unterstützung. Und der Verein ließ sich nicht 

lumpen. Am 21.05. kamen Vereinsvertreter der Chemnitzer 

Fußballer und das Maskottchen „Malik“ mit vielen Geschenken 

und neuen Fußbällen vorbei, bespaßten die Kinder und spielten 

gemeinsam mit ihnen Fußball. Auch zwei ältere deutsche Herren, 

die eine Wohnung im Objekt bewohnen und glühende Fans es CFC sind, kümmern sich rührend um die Kinder 

und ihre Familien und blühen seit dem Besuch ihres Vereins regelrecht auf. Eventuell wird es in der neuen 

Saison noch zu einem gemeinschaftlichen Stadionbesuch in Chemnitz kommen. 

Ein großes Dankeschön an die Verantwortlichen und an den Chemnitzer FC! 

 

Erstes Döbelner Baseballteam verbindet Integration, Leidenschaft und Gemeinschaft  

„Los Caballos“ bedeutet auf Spanisch „Die Pferde“ und ist der Name des ersten Baseballteams in Döbeln. 

Damit ist Döbeln nach Leipzig, Dresden und Chemnitz die vierte Stadt in Sachsen, die ein Baseballteam hat. 

Die Gründung des Teams geht auf eine Initiative des Integrationskoordinators Ronny Moeckel zurück. Dieser 

spielte bereits während seines Studiums in Chemnitz mit Freunden Baseball, was später zur Gründung der 

Chemnitzer Cyndicates führte, die seit 2016 in der Mitteldeutschen Liga Baseball antreten. Er war dort 

Spieler, Trainer und Manager und engagierte sich im Mitteldeutschen Baseball- und Softballverband.  

Durch seine Arbeit als Integrationskoordinator in Döbeln 

lernte er einen jungen sportbegeisterten Mann aus 

Venezuala kennen. Sie kamen ins Gespräch und stellten 

schnell fest, dass sie eine gemeinsame Begeisterung für 

Baseball teilen. In Venezuela wächst man mit Baseball auf, 

ähnlich wie Kinder in Deutschland mit Fußball. Über die 

Stadtverwaltung Döbeln wurde ein Kontakt zum Döbelner 

SV vermittelt, und es entstand die Idee unter dem Dach 

des Vereins eine Baseball-Abteilung zu gründen.  

Die Neuigkeit der Gründung eines Baseballteams verbereitete sich rasend schnell in der venezoelanischen 

Community in Mittelsachsen. Mittlerweile hat der Döbelner SV bereits 20 Mitgliedsanträge für die Baseball-

Quelle: pexels 

mailto:ina_tuscher@treibhaus-doebeln.de
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Abteilung erhalten. Ronny Moeckel sieht darin insbesondere auch eine Chance, Integration zu fördern: Die 

venezolanischen Spieler lernen Deutsch, einige dürfen bereits arbeiten, und auf dem Platz haben sie die 

Möglichkeit ihre deutschen Sprachkenntnisse weiter zu verbessern.  

Das Team trifft sich zweimal pro Woche, jeweils mittwochs und freitags ab 17 Uhr, zum gemeinsamen 

Training im Stadion Bürgergarten in Döbeln. Ziel ist es, dass Döbeln bald in der Mitteldeutschen Baseball-Liga 

mitspielen kann. Aktuell braucht das Team vor allem deutsche Mitspieler, um zukünftig in der Liga antreten 

zu können. Dafür müssen von neun Spielern mindestens fünf Deutsche sein. Doch auch außerhalb der Liga 

soll Baseball in Döbeln ein gemeinsames Freizeitangebot für alle sein, unabhängig von der Herkunft!  

 

Diakonie trifft Bundesjugendministerin – Deutscher Kinder- und Jugendhilfetag in Leipzig 

Beim Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag in Leipzig 

rückten die Jugendmigrationsdienste (JMD) am 

eigenen Messestand die fachliche Vernetzung in den 

Fokus. Auch Julia Hupfer vom JMD des Diakonischen 

Werkes Rochlitz war dabei. Ein besonderes Highlight 

war der Besuch von Bundesjugendministerin Karin 

Prien, die sich vor Ort über die Arbeit der JMD 

informierte und sich intensiv mit den Fachkräften 

austauschte. Im Gespräch erhielt die Ministerin 

praxisnahe Einblicke, wie junge Menschen mit 

Migrationsgeschichte beim Übergang von Schule in 

Ausbildung und Beruf unterstützt, erfolgreiche 

Bildungsbiografien gefördert und gesellschaftliche 

Teilhabe ermöglicht werden.  

Vom 13. bis 15. Mai 2025 war der Stand des Jugendmigrationsdienstes des Diakonischen Werkes Rochlitz auf 

dem 18. Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag in Leipzig ein lebendiger Treffpunkt für Fachleute und 

Interessierte. Im Mittelpunkt stand ein interaktives Beratungsspiel, bei dem Besucher in die Rolle von JMD-

Mitarbeitenden schlüpfen und beispielhafte Beratungssituationen erleben konnten. 

Bundesweit unterstützen rund 500 JMD Menschen mit Migrationsgeschichte zwischen 12 und 27 Jahren 

mithilfe von Beratungen und Bildungs- und Freizeitangeboten. Einen Schwerpunkt bildet die langfristige, 

individuelle Begleitung Jugendlicher auf ihrem schulischen und beruflichen Weg. Ziel ist es, die soziale 

Teilhabe der jungen Menschen zu fördern und ihre Perspektiven zu verbessern. Die JMD werden vom 

Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Diakonie Rochlitz Servicebüro Jugendmigrationsdienst 



 

 

9 

 

Veranstaltungskalender 

Was liegt demnächst an ? 

August 2025 

23.08.2025 

10:00 bis 15:00 Uhr 

Mittweida 

Sporthalle am 

Schwanenteich 

Schule macht Betrieb Deine Ausbildungsmesse  

26.08.2025 Mehr Infos auf der 

Homepage 

Aufenthalt und Bleibeperspektiven: Informations-

veranstaltung für geflüchtete Ukrainer  

Hier zur Homepage. 

30.08.2025 

10:00 bis 15:00 Uhr 

Freiberg                 

DBI Freiberg 

Schule macht Betrieb Deine Ausbildungsmesse  

 

September 2025 

04.09.2025 

10:00 bis 16:00 Uhr 

Dresden              

Evan. Hochschule  

Dürerstr. 25 

Vortrag „Wie weiter mit der Flüchtlingssozial- und  

Integrationsarbeit mit Familien, Kindern und 

Jugendlichen ins Sachsen?“ Anmeldung über Link  

05.09.2025 

14:00 bis 19:00 Uhr 

Döbeln                    

KreativWerk 

Industriestraße 1 

Eröffnung KreativWerk und Start des neuen Bildungs- 

und Integrationsprojekt GrowHub – Zukunft bauen  

06.09.2025 

10:00 bis 15:00 Uhr 

Döbeln                    

Sport- und 

Freizeitzentrum 

WelWel 

Schule macht Betrieb Deine Ausbildungsmesse  

11.09.2025 

14:00 bis 17:00 Uhr 

Burgstädt     

Kirchplatz 2  

Tag des offenen Beratungszentrums der Diakonie 

Rochlitz  

15. bis 30.09.2025 

 

Freiberg               Interkulturelle Wochen (IKW) 

20.09.2025 

14:00 bis 17:00 Uhr  

Freiberg    

Schloßplatz 

Im Rahmen der IKW findet eine Feier zum 

Weltkindertag und ein Markt der Vielfalt statt 

Anmeldung bitte bis 15.08.2025 an 

buero@freibergeragenda21.de  

 

Immer                        

Montag und Donnerstag 

von 14:00 bis 17:00 Uhr  

Freiberg                 

Am Seilerberg 2 

 Miteinander“ Interkultureller Jugendtreff         

„Deine Ideen sind gefragt – der Treff lebt von dir“ 

.%20https:/www.saechsischer-fluechtlingsrat.de/perspektivberatung-fuer-gefluechtete-meine-rechte-meine-perspektiven/
https://ea-sachsen.de/kalender/mission-impossible/
mailto:buero@freibergeragenda21.de
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Statistik 

Gesamtanzahl der in Mittelsachsen lebenden Personen mit einer ausländischen Nationalität  

Im Zeitraum 2015 bis 2021 (jeweils zum Stichtag 31.12.) verzeichnete der Landkreis Mittelsachsen einen 

leichten aber steten Anstieg von Personen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit. In diesem Zeitraum 

stieg die Zahl ausländischer Staatsangehöriger in Mittelsachsen von 8.332 auf 11.502 (um 38,05 %). Folglich 

kamen durchschnittlich also 528 Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit pro Jahr hinzu. Mit 

Ausbruch des Ukrainekrieges und der damit verbundenen Flüchtlingswelle sowie der weiterhin deutlich 

ansteigenden Asyl- und auch EU-Zuwanderung sind die Zahlen der ausländischen Staatsangehörigen in 

Mittelsachsen ab dem Jahr 2022 bis Ende 2024 sprunghaft gestiegen. Dies entspricht einem Gesamtzuwachs 

von 61,41 Prozent (7.063 Personen) innerhalb von 3 Jahren (2022-2024) zum Vergleichsjahr 2021. Seit 

November 2024 sind die Ausländerzahlen im Landkreis Mittelsachsen allerdings leicht rückläufig. Aktuell ist 

es weiterhin zu früh, daraus eine Tendenz für die kommenden Monate abzuleiten. 

Abbildung 1: Ausländergesamtzahl nach Personengruppen in den Vergleichsjahren 2011 bis 2025 

Quelle: AZR-Statistik – Stand: 30.06.2025  

Herkunftsländer  

Die meisten der in Mittelsachsen lebenden Menschen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit stammen, 

seit Beginn des russischen Angriffskrieges, aus der Ukraine. Die Ukraine stieg im Verlauf des Jahres 2022 von 

Platz 13 zum Jahresende 2021 auf den neuerlichen ersten Platz und hält diesen auch weiterhin deutlich. Mit 

nun 1.286 Personen ist Syrien wieder an Polen vorbei auf Platz 2 vorgerückt. Polen liegt mit nun 1.275 

Personen auf Platz 3. Rumänien folgt mit 1.115 Personen. Die Zugänge der vier EU Staaten (Polen, Rumänien, 

Tschechien und Ungarn) unter den Top 10 der Herkunftsländer sind im Vergleich zu den Vorjahren deutlich 

233
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geringer oder gar negativ. Aus den gängigen Top10 Herkunftsländern weisen in den ersten beiden Quartalen 

2025 8 Nationen einen negativen Zuwachs auf. 

Tabelle 1: TOP 10 – Herkunftsländer der in Mittelsachsen lebenden Ausländer / Entwicklung von Dezember 2022 bis 
Juni 2025 

Herkunftsland Dezember  
2022 

Dezember  
2023 

Zuwachs Dezember 
 2024 

Zuwachs Juni  
2025 

Ukraine 2.933 3.663 485 4.148 -2 4.146 

Syrien 949 1.178 111 1.289 -3 1.286 

Polen 1.138 1.259 26 1.285 -10 1.275 

Rumänien 1.050 1.100 37 1.137 -22 1.115 

Indien 546 609 133 742 90 832 

Venezuela 612 689 173 862 -57 805 

Afghanistan 612 654 44 698 -20 678 

Ungarn 543 574 22 596 10 606 

Tschechien 525 598 10 608 -37 571 

Türkei 398 467 64 531 -9 522 

…       

Gesamt  15.287 17.373 1.192 18.565 -55 18.510 

Quelle: AZR-Statistik im Informationsportal Ausländerwesen (Hrsg.: BAMF) – Stand: 30.06.2025  

In den letzten Jahren stieg Venezuela durch hohe Zuweisungszahlen auf Platz 5 der Herkunftsländer der in 

Mittelsachsen lebenden Ausländer. Die Anzahl der venezolanischen Staatsangehörigen mit Wohnsitz im 

Landkreis Mittelsachsen erhöhte sich seit Jahresende 2021 bis Ende 2024 um über 320 Prozent auf 862. Seit 

Jahresbeginn 2025 finden jedoch zunehmend Abschiebungen oder freiwillige Ausreisen nach Venezuela statt. 

Aufgrund dessen sank die Anzahl im ersten Halbjahr 2025 um 57 Personen und Venezuela fiel auf Platz 6 

zurück. Indien hingegen hat den größten Zuwachs im ersten Halbjahr zu verzeichnen. Dies liegt an steigenden 

Zahlen indischer Studenten an der Bergakademie Freiberg und an verhältnismäßig hohen Zuweisungszahlen. 

Insgesamt sinkt die Ausländerzahl Mittelsachsens jedoch um 55 Personen. 

Zuweisungen  

Gemäß der Vorgabe der Landesdirektion Sachsen (LDS) hat der Landkreis Mittelsachsen im Jahr 2024, anders 

als in den Vorjahren (7,38 %), einen Anteil von 7,35 Prozent der dem Freistaat zugewiesen Asylbewerber 

aufzunehmen. In 2025 sank dieser Anteil weiter auf nur noch 7,34 Prozent. Im Betrachtungszeitraum 2025 

wurden in Sachsen insgesamt 2.816 Asylbewerber aufgenommen, von denen 221 dem Landkreis 

Mittelsachsen zugewiesen worden sind, womit der Landkreis über seinem Soll-Anteil liegt (7,85 Prozent). 

Tabelle 2: Zuweisung von Asylbewerbern im Jahr 2022 bis 2025 

 Anteil 
2022  

Gesamt 
2022 

Anteil 
2023 

Gesamt 
2023 

Anteil       
2024 

Gesamt 
2024 

Anteil 
2025 

Gesamt 
2025 

Zuweisungen  
Sachsen (Gesamt) 

100,00 % 9.721 100,00 % 14.254     100,00 % 10.837 100,00 % 2.816 

Zuweisungen 
Mittelsachsen  

7,38 % 727 7,38 % 1.020 7,35 % 810 7,34 % 221 

Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 31.03.2025 

Die Mehrheit der im Jahr 2025 zugewiesenen Asylbewerber stammt aus Pakistan (39), Syrien (23) und Indien 

(20). Auffällig ist, dass die Zahlen der zugewiesenen Herkunftsstaaten deutlich gleichverteilter sind, als in den 
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letzten Jahren und dass im 1. Halbjahr andere, als die sonst üblichen Nationalitäten, zugewiesen werden. Die 

Zahlen der durch die LDS zugewiesenen Syrer und Afghanen ist aufgrund der momentanen politischen Lage 

in den beiden Ländern deutlich rückläufig.  

Abbildung 2: Die zehn häufigsten Herkunftsländer (HKL) der zugewiesenen Asylbewerber – Jahr 2024 / 2025 

Zuweisungen 2024 – 810 Zuweisungen 2025 – 221 

  
Quelle: Zuweisungsstatistik SB Asylbewerberleistung – Stand: 30.06.2025 

Tabelle 3: Zuweisung und Zuzug von ukrainischen Geflüchteten 2022 bis 2025 

Art der Zuzugs Gesamt  
2022 

Gesamt 
2023 

1. HJ. 
2024 

2. HJ. 
2024 

Gesamt 
2024 

1. Q. 
2025 

2.Q. 
2025 

Gesamt 
2025 

Privat organisierter 
Zuzug 

2.816 771 352 397 749 123 143 266 

Zuweisungen der 
Landesdirektion 

739 676 163 145 308 0 0 0 

Quelle: Interne Statistik ABH und LDS Monitoringberichte – Stand: 30.06.2025                

Im Vergleich zum Jahr 2022 sind insbesondere die privaten Registrierungen ukrainischer Geflüchteter 

deutlich zurückgegangen. Registrierten sich 2022 im Schnitt monatlich noch ca. 282 Personen, sind es in 2023 

lediglich 64, in 2024 lediglich 62 und in 2025 nur noch 44 ukrainische Geflüchtete, die sich selbstständig oder 

mittels unterstützender Privatleute und Helferkreise in Mittelsachsen registrieren lassen. Anders sieht es mit 

den Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter aus. Da 2023 Sachsen bundesweit unter der (SOLL-) 

Aufnahmequote lag, wies die LDS dem Landkreis Mittelsachsen monatlich weiterhin im Schnitt ca. 56 (in 2022 

ca. 62) ukrainische Personen zu. Die durchschnittlichen Zuweisungszahlen ukrainischer Geflüchteter für den 

Landkreis Mittelsachsen sanken im Jahr 2024 weiter auf ca. 26 Personen pro Monat. In 2025 wurden vorerst 

keine ukrainischen Geflüchteten mehr durch die LDS in den Landkreis Mittelsachsen zugewiesen. Ab August 

wurden allerdings neue Zuweisungen ukrainischer Geflüchteter angekündigt.  
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Belegungskapazitäten kommunaler Unterkünfte 

Tabelle 4: Übersicht über kommunale Unterbringungseinrichtungen im Landkreis Mittelsachsen 

Objekte Anzahl der 
Objekte  

Kapazität 
(Personen) 

Belegung 
(Gesamt) 

davon Personen mit 
Aufenthaltserlaubnis 

Gemeinschaftsunterkünfte 6 1.024 788 49 

Wohnprojekte 7 655 506 75 

Wohnungen 240 863 651 96 

Gesamt   2.542 1.945 220 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 30.06.2025   

Der Landkreis Mittelsachsen hält drei verschiedene kommunale Unterbringungsmöglichkeiten vor: 

Gemeinschaftsunterkünfte, Wohnprojekte und Wohnungen. Die kommunalen Wohnungen werden über die 

Landkreis Mittelsachsen Servicegesellschaft mbH (LMSG) angemietet. Der Nutzungsvertrag für das EVZ 

Waldheim lief zum 31.03.2025 aus, weshalb bis Ende Februar der Leerzug des Objektes vollzogen wurde. Nun 

steht es dem Landkreis nicht mehr zur Verfügung.  

Die Gesamtkapazität aller Unterkünfte beträgt zum Stichtag 30.06.2025 2.542 Plätze. Derzeit sind 76,52 

Prozent der zur Verfügung stehenden Plätze belegt. Die sozialverträgliche Belegung der kommunalen 

Unterkünfte liegt im Durchschnitt bei 85 Prozent der Gesamtkapazität. Durch verschiedene Nationalitäten, 

Religionen, Geschlechter und Familienverbände ist eine Vollauslastung nicht möglich.  

Freiwillige Ausreisen  

Tabelle 5: Freiwillige Ausreisen aus Mittelsachsen in den Jahren 2022 bis 2025 

 
2022 

Gesamt 
2023 

Gesamt 
2024  

Gesamt 
Bis Juni 2025  

Gesamt 

Freiwillige Ausreisen 19 59 73 65 

Quelle: Interne Statistik ABH – Stand: 30.06.2025 

In den (Corona-)Jahren 2020 bis 2022 gingen parallel zu den, aufgrund der einberufenen Beschränkungen, 

sinkenden Zuweisungszahlen, auch die Zahlen der freiwilligen Ausreisen zurück. Seit dem Jahr 2023, mit 

Anstieg der Zuweisungszahlen, nähert sich die Zahl der freiwilligen Ausreisen wieder dem Niveau der Vor-

Corona-Jahre. An die Rekordjahre 2016 (175) und 2015 (170) reicht man mit der Anzahl der freiwilligen 

Ausreisen allerdings noch nicht heran. Hier waren neben der Rückkehrberatungsstelle des Landratsamtes 

allerdings noch zwei weitere Rückkehrberatungsstellen des DRK in Mittelsachsen aktiv. Momentan berät 

lediglich ein Rückkehrberater des Landratsamtes zum Thema freiwillige Ausreise. Es ist jedoch geplant ab 

Oktober 2025 eine zweite Rückkehrberatungsstelle einzurichten. Aktuelle laufen die organisatorischen 

Vorbereitungen dafür. Weitere Informationen dazu folgen im nächsten Newsletter.  

Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / Patenbörse 

Zum 30.06.2025 waren insgesamt 43 Sprachmittler im Dolmetscherpool (22 Frauen/21 Männer) als 

unterstützende Ehrenamtliche aktiv. Durch diese 43 Ehrenamtler ist es möglich Sprachmittlungen in bis zu 

16 Sprachen anzubieten. Im zweiten Quartal 2025 wurden 74 Dolmetschereinsätze durchgeführt. Aufgrund 

der regionalen Verteilung der Sprachmittlerinnen und Sprachmittler erfolgten die Einsätze teils auch 

telefonisch.   
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Tabelle 6: Angebotene Sprachen in der Servicestelle für Sprachmittler und Gemeindedolmetscherdienste / vermittelte 
Einsätze von Sprachmittlern im Jahr 2024 und 2025 

SPRACHE ANZAHL SPRECHER ANZAHL DER VERMITTELTEN EINSÄTZE IM JAHR 2024 UND 2025:   

Albanisch 1 

 

Arabisch 14 

Englisch 8 

Französisch 2 

Kurdisch (vers. Dialekte) 6 

Paschtu 2 

Persisch (Farsi/Dari) 8 

Russisch 9 

Serbisch 1 

Somalisch 2 

Spanisch 7 

Tadschikisch 1 

Tschechisch 2 

Türkisch 1 

Ukrainisch 5 

Urdu 2 

Gesamt  71 

Quelle: Bereich Koordination Unterbringung und Integration: interne Statistik (Stand 30.06.2025) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In diesem Newsletter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und 
anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich miteingeschlossen/ nicht ausgeschlossen, soweit es für 
die Aussage erforderlich ist. 

 
Impressum: 

Landratsamt Mittelsachsen 
 Ausländer- und Asylbehörde 

Bereich Unterbringung und Integration 
Am Rotvorwerk 3 

09599 Freiberg OT Zug 
E-Mail: integration@landkreis-mittelsachsen.de  
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